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Marienwerder, 
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27 


Amts ⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Blatt 


den 30. Januar 1895. 


1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
N der Central⸗Behörden. 
) Bekanntmachung. 

8 Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 20. Verlooſung von Kurmärkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen ſind die in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern zum 1. Mai 1895 
mit der Aufforderung gekündigt, die in den ausgelooſten 


Nummern verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Mai 


95 ab gegen Quittung und Rückgabe der Schuld- finden, N 
verſchreibungen und der ſpäter zahlbar werdenden Zins⸗ vom 15. Mai 18 


Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 1. April d. Js., Meldungen anderer 
Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls bis 
zum 1. April d. Is. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei⸗Präſidium in Berlin bis zum 
1. April d. Js. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichtigung 
wenn ihnen die nach § 4 der Prüfungsordnung 
94 vorgeſchriebenen Schriftſtücke ord⸗ 


ſcheine Reihe XIV Nr. 8 bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ nungsmäßig beigefügt ſind. 


Nungekaſſe, Taubenſtraße 29, hierſelbſt zu erheben. 
le Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage 
005 der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. Die 
Einlöſung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu 
dieſem Zweck können die Effekten einer dieſer Kaſſen 
ſchon vom 1. April 1895 ab eingereicht werden, welche 
ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vor: 
zulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zahlung vom 1. Mai 1895 ab bewirkt. 


Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 3 


vom Kapitale zurückbehalten. 
5 Mit dem 1. Mai 1895 hort die Verzin⸗ 
fung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten noch rückſtändigen Kur⸗ 
märkiſchen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinſung der⸗ 
ſelben mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 
int Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2. Januar 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 


2 Bekauntmachung. 
t Für die Turnlehrerinnen Prüfung, welche im 
Frühjahr 1895 in Berlin abzuhalten iſt, habe ich 


Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätig 


Vormittags bis 1 Uhr keit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in neuerer Zeit 


ausgeſtellt ſein. 
Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem 
Hefte vereinigt einzureichen. 
Berlin, den 9. Januar 1895. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
Kügler. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Thiele in Kurcze zum Stellvertreter des Stan⸗ 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Schönwalde, 
Kreiſes Konitz, an Stelle des verſtorbenen Amtsvor⸗ 
ſtehers Groos in Czersk zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Januar 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Das handeltreibende Publikum wird hierdurch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß zur Vermeidung von 
Beſtrafungen auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes 
vom 14. Mai 1879 (R.⸗G.⸗Bl. S. 145) unter Be 
zeichnungen wie „Schmalz“, „Bratenſchmalz“ oder 
„raffinirtes Schmalz“ nur „reines Schweineſchmalz“ 
verkauft werden darf, während Fettgemiſche, welche 
außerdem andere Fette oder Oele enthalten, nicht unter 
jenen Bezeichnungen, ſondern nur als „Speiſefett“ 
oder unter ähnlichen keinen Irrthum erregenden Namen 


5 
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Termin auf Montag, den 27. Mai d. Js. und die zum Verkauf gelangen dürfen. 


folgenden Tage anberaumt. 


Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 


Marienwerder, den 19. Januar 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 31. Januar 1895. 
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5) Dem Fräulein Marie Stefauska zu Culm iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus 
lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 21. Januar 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
6) In Gemäßheit der Prüfungs-Ordnung vom 
15. Oktober 1872 haben wir für die Abhaltung der 
zweiten Prüfung der Volksſchullehrer an den Schul⸗ 
lehrer Seminaren unſeres Reſſorts für das Jahr 1895 
ſolgende Termine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 8. Oktober, 
mündliche Prüfung am 10., 11., 12. Oktober, 
2. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 14. Mai, 
mündliche Prüfung am 16., 17., 18. Mai, 
3. beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 5. November, 
mündliche Prüfung am 7., 8. 9. November, 
4. beim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 8. Juni, 
mündliche Prüfung am 10., 11., 12. Juni, 
5. beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 22. Oktober, 
mündliche Prüfung am 24., 25, 26. Oktober, 
6. beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 20. Auguſt, 
mündliche Prüfung am 22., 23., 24. Auguſt. 
Die Meldung zu dieſen Prüfungen ſind uns 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem betreffenden Termine 
durch den Kreisſchul⸗-Juſpektor einzureichen, an⸗ 
dernfalls ſie unberückſichtigt bleiben müßten. 
Der Meldung ſind beizufügen: 

das Zeugniß über die beſtandene erſte Prüfung 
im Original, 

der Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der Name, 
ſowie der gegenwärtige Wohnort nebſt Kreis und 
Regierungsbezirk deutlich anzugeben iſt, 

3. ein Zeugniß des Lokalſchulinſpektors, 

eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt gewähltes 
Thema, mit der Verſicherung, keine anderen als 
die von ihm angegebenen Quellen dabei benutzt 
zu haben. 

Eine in der letzten Zeit von dem Examinanden 
gefertigte Zeichnung und eine Probeſchrift, beide mit 
der Verſicherung ſelbſtſtändiger Anfertigung verſehen, 
find dem Seminardirektor bei der perſönlichen Meldung 
zu überreichen. 

Dem Craminanden ſteht es frei, bei feiner Mel: 
dung eine Prüfung in den fakultativen Lehrgegen⸗ 
ſtänden des Seminarunterrichts oder in denjenigen 
Fächern zu beankragen, in denen er eine Steigerung 
der bei der erſten Prüfung erhaltenen Prädikate zu 
erlangen wünſcht. 

Ueber die Zulaſſung zur zweiten Prüfung wird 


demnächſt von uns Entſcheidung getroffen, wobei wir 


— 


bemerken, daß, wenn kein Beſcheid erfolgt iſt, 
die Zulaſſung diesſeits genehmigt iſt. 

Die perſönliche Meldung erfolgt am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Direktor des 
Seminars. 

Danzig, den 4. Januar 1895. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

7) Unter Bezunahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 4. d. Mts. Nr. 102 S., betreffend die für das 
Jahr 1895 zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 
und der Rektoren anberaumten Termine, bringen wir 
hierdurch zur Kenntniß der Vetheiligten, daß die Kom⸗ 
niiſſion zur Abhaltung dieſer Prüfungen in folgender 
Weiſe zuſammengeſetzt worden iſt: 

Provinzial⸗Schulrath Dr. Kretſchmer hierſelbſt, 
Vorſitzender, Regierungs- und Schulrath Triebel in 
Marienwerder, Regierungs- und Schulrath Dr. Rohrer 
in Danzig, Seminardirektor, Schulrath Schröter in 
Marienburg, Gymnaſtal⸗Oberlehrer und Religionslehrer 
Lüke in Konitz und Kreisſchul⸗Inſpektor Engel in 
Rieſenburg. 

Danzig, den 16. Januar 1895. 

Königliches Provinzlal⸗Schul⸗ Kollegium. 
Bekanntmachung. 

Der Vundesrath hat in der Sitzung vom 20. d. M. 
beſchloſſen, daß, ſofern landwirthſchaftliche Kartoffel 
brennereien im laufenden Betriebsjahre wegen un⸗ 
günſtigen Ausfalls der Kartoffelernte nicht oder nur 
mit beſonderen Schwierigkeiten in der Lage ſind, das 
ihnen zugewieſene Kontingent aus Kartoffeln herzu- 
ſtellen, ihr Betrieb für das laufende Jahr auf ihren 
Antrag ſchon jetzt als unregelmäßig erklärt werden 
kann, mit der Wirkung, daß bei der nächſten Neu⸗ 
kontingentirung für das Betriebsjahr 1394/95 das 
bisherige Kontingent unverkürzt in Anſatz zu bringen iſt. 

Ich bringe dieſen Beſchluß hiermit zur Kenntniß 
der Betheiligten. 

Danzig, den 14. Januar 1895. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 

9) Fur die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück 
beförderung an die Verſand Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere und Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn die 
Rückbeſörderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrück 
lich zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 
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Lafer 
| Die Frachtbegünſtigung ee Die Rückbe⸗ 
Art der Ausftellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ förderung 
| auf den gung ſind n 1 
ee. für Strecken der ermächtigt: N 
1. Allgemeine Geflügel: Aus: Schweidnitz.] 1. Februar Geflügel, ſowie Königlichen Aus⸗ f agen 
ſtellung. bis 3. Febr. Geräthe und Eiſenbahn⸗ ſiellungs⸗ 
1895. Erzeugniſſe der Direktionen zu Kommiſſion. 
Geflügelzucht. Berlin, Breslau 
Bromberg, Er⸗ 
furt u. Magde⸗ 
. burg. a 
=. Geſlügel⸗Ausſtellung. Dresden. |8. bis 11. desgl. Preußiſchen desgl. 4 Wochen] S 
Febr. 1895. Staatseiſen⸗ = 
* bahnen. — 
J. Geflügel⸗Ausſtellung. Gera (Reuß) 19. bis 21. desgl. Preuß. Staats“ desgl. 4 Wochen] = 
Januar eiſenbahnen, der 1 
1895. Reichsbahnen in 
Elſaß⸗Lothrin⸗ = 
gen u. der Main⸗ = 
IN, Neckar⸗Bahn. 0 
4. Geflügel- und Vogel- Regensburg 30. Januar desgl. desgl. desgl. 4 Wochen] ® 
Ausſtellung. bis 3. Febr. = 
8 1895. 
5. Geflügel⸗Ausſtellung. Berlin. . bis 4. Fe⸗ desgl. Preußiſchen desgl. 14 Wochen 
bruar 1895. Staatseiſen⸗ 
bahnen und i 
Reichsbahnen 0 
in Elſaß⸗ | 
Lothringen. ) 
Bromberg, den 21. Januar 1895. Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
10) Bekanntmachung. abzuzweigen und mit dem Gemeindebezirke von Dolken 
Die vierte Auslooſung der auf Grund des Ge: zu vereinigen. 
ſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3% % Renten⸗ Die beſchloſſene Abtretung und Vereinigung tritt 
briefe Littr. F. G. II. J. wird nach den Beſtimmungen vom 1. April d. Js. ab in Kraft 
der 88 39, 41 und 47 des Geſetzes vom 2. März Culm, den 22. Januar 1895. 
1850 über die Errichtung von Rentenbanken im Beiſein Der Kreis-Ausſchuß. 
von Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung für die Höne. 


Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines Notars 12) Für diejenigen Gegenſtände, die auf den un⸗ 

am Donnerſtag, den 14. Februar d. Is., mittelbar auf einander folgenden Kunſtausſtellungen 
: _ Vormittags 10 Uhr in Königsberg in Pr. am 4. Februar 1895, Elbing 
— unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt, Tragheimer am 1. April ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
Pulverſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit wird auf den Strecken der Preußiſchen Staatseiſen⸗ 


N Kenntniß gebracht wird. bahnen und der Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen 
air Königsberg, den 19. Januar 1895. eine Frachtbegünſtigung gewährt. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen Näheres it bei den Güter: Abfertigungsitellen 
11 Odſt⸗ und Weſtpreußen. unſeres Bezirks zu erfahren. 

) Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ Bromberg, den 22. Januar 1895. 
ordnung vom 3. Juli 1891 in Verbindung mit dent Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
5 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883,18) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
en wir in unſerer Sitzung vom 8. Dezember 1894 Reichsgebiet. 

eſchloſſen, die in der Grundſteuermutterrolle des Ge⸗ Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


meindebezirks von Gr. Neuguth unter Artikel Nr. 26, 
92 47 und 25 eingetragenen Grundſtücke der Käthner ant 18. Auguſt 1876 zu Beziers, Departement 
Ane Brommund, Adam Vork und der Wittwe Herault, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 

ma Ratowski von dem Gemeindebezirke Gr. Neuguth wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 


1. Armand Adrien Bouiſſon, Glasſchleifer, geb. 
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Prüfidenten zu Straßburg, vom 10. Dezember Perſonal⸗-Veränderungen im Bereich des Kgl. 


1 ö Provinzial-Schul⸗Collegiums zu Danzig, 
2. Julien Desbat, Glasſchleifer, geboren am pro Januar 1895. 

9. April 1871 zu Grandris, Departement Rhone, Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Wilhelm 

Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen iſt am Gymnaſium zu Thorn als Oberlehrer angeſtellt 

Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten worden. 

zu Straßburg, vom 10. Dezember v. J. Dem Progymnaſial⸗ Direktor Dr. Baltzer in 
3. Margarethe Kuchler, verehelicht, geboren am Schwetz, ſowie den Profeſſoren Dr. Rönſpieß in Culm 


26. September 1853 zu Unterzwieſelau, Gemeinde 
Lindberg, Bayern, ortsangehörig zu Böhmiſch⸗ 
Eiſenſtein, wegen Bettelns, vom Königl. bayeri- 
ſchen Bezirksamt Regen, vom 30. November v. J. 
„ Auguſt Hermann Wilhelm Lange, Buchbinder⸗ 
geſelle, geboren am 26. März 1855 zu Herzogen⸗ 
buſch, Niederlande, wegen Landſtreichens, Bettelns 
und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, vom 
Königlich preußiſchen Negierungspräſidenten zu 
Sigmaringen, vom 14. Dezember v. J. 
Leopold Lis ka, Bäder und Webergeſelle, geb. 
am 1. September 1861 zu Linsdorf, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig zu Zöllnac, ebenda⸗ 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Lüneburg, vom 13. De⸗ 
zember v. J 
Julius Achilles May, Glasgraveur, geboren am, 
17. Juni 1877 zu Limoux, Departement Aude, 


6. 
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Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Straßburg, vom 19. Dezember v. J. 
Franz Min nich, Arbeiter, geb. am 30. Juli 
1854 zu Linsdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußischen Reg. 
Präſidenten zu Breslau, vom 13. Dezember v. J. 
Perſonal⸗Chronik. | 
Der Gutsbeſitzer, Major a. D. Bock in Wieſen⸗ 
thal, iſt nach abgelaufener Amtsperiode wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Klammer, Kreis 
Culm, ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Karraſch, Winkelsdorf, Neudorf, Schalkendorf, Klein 
Sehren und Stein iſt dem Pfarrer Wlotzka in Dt. 
Eylau übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Skrzeczka zu Dt. Eylau von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen zu Bagnitz, 
Kamnitz, Kl. Klonia und Pantau im Kreiſe Tuchel iſt 
denn Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr ſ in 
Tuchel übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Pfarrer Stellmacher in Bagnitz, in Folge Ausſcheidens 


Dj 


14) 


und von Schäwen in Marienwerder iſt der Rang 
der Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. 

Den Lehrern an der Realſchule zu Graudenz, 
Eggert und Miehlke iſt der Titel „Oberlehrer“ ver⸗ 
liehen worden. 

Der Oberlehrer an der Realſchule zu Graudenz, 
Dr. Jackſtein, iſt geſtorben. 

Der Direktor der Provinzial -Irren-Anſtalt zu 
Neuſtadt, Dr. Krömer, iſt zum Medizinalrath und 
Mitgliede des Weſtpreußiſchen Königlichen Medizinal⸗ 
Kollegiums ernannt worden. 

15) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Henkendorf, Kreis Dt. 
Krone, wird zum 1. Februar d. I. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Gutsherrſchaft zu Schloß 
Mk. Friedland zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, ift ex: 
forderlich. 

Die Schullehrerſtelle zu Kiedrau, Kreis Schlochau, 
iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 

Die neugegründete Schullehrerſtelle zu Nynnek, 

Schlochau, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 
Anzeigen verſchiedeuen Inhalts. 

16) Bekauntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft in Stuhm ſoll vom 

1. April d. J. ab anderweit verpachtet werden. 

Die Vertrags⸗Entwürfe nebſt Bietungsbedingungen 
ſind in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer 35, einzu⸗ 
ſehen, oder werden den Pachtluſtigen gegen Einſendung 
von 75 Pfennig in Baar (nicht Briefmarken) zugeſandt. 

Der Termin zur Eröffnung der eingegangenen 


Gebote iſt auf den 23. Februar d. J. Mittags 12 Uhr 


Kreis 


aus ſeiner jetzigen Stelle von dieſem Amte entbunden feſtgeſetzt. 


worden. sb | 
Die Drtsaufficht über die neueinzurichtende Schule; 
in Paſtwa iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. 


Otto in Marienwerder übertragen. 


(Hierzu Nummerliſten und der 
Nredigirt im Bureax der Königlichen 


Regierung. 


Später abgegebene oder nich 
Gebote werden nicht berückſichtigt. 
Thorn, den 24. Januar 1895. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 


Druck van N. Kanter Gofbugpruderd, 


t bedingungsgemäße 


